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 2. Herrenmannschaft 2016/2017 
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Ihr Hotel - Restaurant  

mit gutbürgerlicher und internationaler Küche,  

Mittagstisch und saisonalen Angeboten! 
 

Klimatisierte Gesellschaftsräume  für Familien-, 

Weihnachts- oder Betriebsfeiern bis 80 Personen 

Frühsommer: Bornheimer-Spargel-Wochen   

September/Oktober: bayrische Wochen 

November/Dezember: Wild- und Gänsespezialitäten 
 

 
Öffnungszeiten: 

täglich von 11.00–14.00 und 16.30 – 00.30 Uhr 

Gebr. Schneider, Hauptstr. 238, 

53347 Alfter-Witterschlick 

Telefon: 0228/645014, 

Fax: 0228/645016 

www.lambertushof.de, 

info@lambertushof.de 

http://www.lambertushof.de/
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Anzeige 
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 3. Herrenmannschaft 2016/2017 



10 

 

Bericht IV. Mannschaft                       
von Welf Kirchhoff  

Minimalziel mit Erreichen des Relegationsplatzes ge-
schafft 
Die Rückrunde begann genauso wie die Hinrunde – mit einer Niederla-
genserie.  
Gegen die Teams aus Dollendorf, SSF Bonn, Uedorf, Viktoria und Les-
senich gab es für uns nichts zu holen. Das sechste Rückrundenspiel 
gegen Duisdorf – dort holten wir in der Hinrunde unseren ersten Punkt 
– konnten wir noch teilweise ausgeglichen gestalten, verloren aber 
letztlich klar mit 5:9. In diesem Spiel kam erstmals unser neues Vereins-
mitglied Karsten Mälchers zum Einsatz. 
Richtig Pech hatten wir beim darauffolgenden Spiel beim Bonner SC. 
Hier mussten wir uns erst im fünften Satz des Schlussdoppels (Karsten 
und Eule) knapp mit 7:9 geschlagen geben. 
Im nächsten Spiel konnten wir unsere ersten Punkte einfahren. Gegen 
die dezimiert angetretenen Fritzdorfer gewannen wir locker mit 9:2. 
Gegen Oberkassel – hier holten wir in der Hinrunde den zweiten Punkt 
– gab es eine 6:9 Niederlage. Eule konnte beide Einzel und sein Doppel 
mit Eric gewinnen. Eric, Thomas und Pascal steuerten die anderen drei 
Punkte bei. 
Das nächste Spiel in Roleber konnten wir, da Roleber ohne die ersten 
Drei antrat, mit 9:4 gewinnen, sodass wir zu diesem Zeitpunkt vor dem 
entscheidenden Spiel gegen Rösberg exakt so viele Punkte geholt hat-
ten wie in der Hinrunde. 
Das letzte Saisonspiel gegen Rösberg konnten wir klar mit 9:1 für uns 
entscheiden. Dank des Publikums und dank der Tatsache, dass die 
Rösberger ohne das obere Paarkreuz antraten. 
Minimalziel mit Erreichen des vorletzten Tabellenplatzes erreicht und 
somit die Chance, durch einen Sieg gegen Buschhoven die Anwart-
schaft 5 zu holen, um evtl. doch noch in der 1. Kreisklasse zu bleiben. 
Nachdem das erste Spiel zu Hause gegen Buschhoven dank des von 
Eule und Eric gewonnenen Schlussdoppels mit 8:8 endete, konnten wir 
das Rückspiel mit Unterstützung zahlreicher TTG Mitglieder in Busch-
hoven mit 9:2 gewinnen. Nach dem Spiel wurde die Anwartschaft 5 mit 
allen TTG Fans in der Schalker Kultkneipe beim Klaus (Rolf) ordentlich 
gefeiert.   
Entscheidend für viele unserer Niederlagen war über die ganze Saison 
gesehen die geringe Punkteausbeute aus den Doppeln.  
                                                                              weiter auf Seite 12 
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 Anzeige 

 

GETRÄNKEFACHVERLAG 

Rowira 
Inh.: Thomas und Rolf Windeck OHG 

 

 

 
 

 

 

 

Hauptstraße 109 

53347 Alfter-Witterschlick 

Tel.: 0228 / 64 27 19 

Fax: 0228 / 644 0 155 

 

 

Holzgasse 35 

53227 Bonn-Ramersdorf 

Tel.: 0228 / 44 35 47    
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Entscheidend für viele unserer Niederlagen war über die ganze Saison 
gesehen die geringe Punkteausbeute aus den Doppeln.  
Leider fällt die Mannschaft durch den Abstieg und den damit verbunde-
nen Vierermannschaften in der zweiten Kreisklasse auseinander. Was 
uns nicht daran hindern wird, noch eine zünftige Abschlussfeier mit 
Boßeln im Kottenforst durchzuführen.  
  

weiter Seite 17 
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Leider fällt die Mannschaft durch den Abstieg und den damit verbunde-
nen Vierermannschaften in der zweiten Kreisklasse auseinander. Was 
uns nicht daran hindern wird, noch eine zünftige Abschlussfeier mit Boß-
eln im Kottenforst durchzuführen.  
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   Auf der Mitgliederversammlung am 2. Juni 1970 wur-

de die Fusion von TTC (Club) und TTF (Freunde) Witter-

schlick beschlossen. Nachfolgend das Protokoll:   

Aus der Vereinsgeschichte: Folge 4 
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Sportlicher Start der TTG in die Saison 1970/71 mit 

neuem Logo und folgenden Mannschaften: 
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Damenmannschaft mit Betreuer: 1970 
V.l. Irmgard Löhr, Doris Heiliger, Ursula Werres u. Margot Kollig, 

unten Rainer Windeck 

Training im Saal Beier Müller: 1970 
V.l. Trainer Pflichta, Wolfgang Schäfer, Uli Fuchs, Anita Klein, 

unten Pedro Garcia, Egon Schneider  
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5. Herrenmannschaft 2016/2017 
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6. Herrenmannschaft 2016/2017 
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Hatzenport im Juli 
Ein fiktives Wochenende erlebt Dr. Herbert Weinandy 

Freitag, 19 Uhr: das ist DAS Fixdatum an diesem Freitag. Wer bis dahin nicht 

in Ferdi`s Camp aufgeschlagen hat, muss sehen, wie er zur seit Jahren besuch-

ten Straußenwirtschaft in dem beschaulichen Hatzenport an der Mosel gelangt. 

Für mich alles kein Problem. Ich fuhrt pünktlich von zu Hause ab, und erreichte 

noch vor Reinhardt und Georg den Treffpunkt „Ferdi´s Camp“ - das seit Wo-

chen ersehnte Ziel. Welf und Jochen waren schon da, Ferdi ohnehin. Dieses Mal 

wurde Ferdi neben seinem Schwiegervater Josef von Reinhardts treuem vierbei-

nigem Begleiter Hoshi begleitet – die Fahrt war abwechslungsreich, aber Hoshi 

gehorchte prima. Warum kamen Reinhardt und Georg denn dieses Mal zu spät? 

Sie hatten sich verfahren. O.k.. sie waren rechtzeitig (gegen 11 Uhr) in Witter-

schlick abgefahren. Warum so früh? Gut, mit dem Fahrrad braucht man natür-

lich länger, aber wenn das Navi seinen Dienst verweigert und mit Umleitungen 

(kann auch Radfahrern passieren) zu kämpfen ist…Letztendlich erreichten sie 

aber wohlbehalten Hatzenport, begrüßten uns dann freudig in der Straußenwirt-

schaft und berichteten von ihren Erlebnissen. Flammkuchen, Küferschnitzel 

oder Winzerteller – egal, wir labten uns an köstlichen Speisen und ebenso köst-

lichen Getränken.  

Samstagmorgen: den Duft von frischem Rührei mit Schinken in der Nase ließ 

alle ganz schnell wachwerden. Ferdi zauberte das beste Frühstück, das in und 

um Hatzenport seinesgleichen sucht – ein wahrer Meister! Und mit dem Zeug 

zum Moselmeister 2017? Nachdem eine einigermaßen ebene Fläche zwischen 

Wohnwagen und Oldtimern gefunden war, stellten wir den TT-Tisch auf. Josef 

war immer dabei gewesen; so übernahm er gerne die Funktion des Spielleiters. 

Die Regeln waren dieses Mal andere als zuvor: jeder durfte mit seinem eigenen 

Schläger spielen und nicht – wie im Vorjahr – mit einem vom Spielleiter ausge-

gebenen Spielgerät. Wer diese Regeln festlegt? Das sollte Ferdi wissen, spielt 

aber keine weitere Rolle, denn der Spaßfaktor steht ganz klar im Vordergrund. 

Jeder gegen jeden, das waren die spannenden Paarungen, wobei natürlich ein 

zum kräftiger Seitenwind (also eine Art „Seitenschnitt“) das Spiel doch manch-

mal ungünstig beeinflusste. Am Ende wiederholte Welf seinen Sieg aus 2016, 

gefolgt von Jochen, Ferdi, Reinhardt, mir und Georg, wobei z.T. nur das bessere 

Satzverhältnis entschied. Dennoch: gewonnen hatten alle! Bis in die Nachmit-

tagsstunden erstreckten sich die Moselmeisterschaften und zogen den einen 

oder anderen Campingplatzbesucher an – vielleicht im nächsten Jahr „offene 

Moselmeisterschaft“? Ein solcher Sport zehrt an den Kräften und so „tankten“ 

wir in Ferdi`s „Wohlfühloase“ erneut auf.  

Am Sonntag ging´s wieder Richtung Heimat. Ob sich die Geschichte wirklich 

so zugetragen hat? Diese Frage können am besten Ferdinand, Welf, Jochen, 

Reinhardt, Georg oder Josef beantworten. Hoshi wird jedem zustimmen.  



21 

 



22 

 

Das reale Wochenende an der Mosel in Hatzenport  

Von Welf Kirchhoff 
 

Ende Juli 2017 starteten Ferdinand, Josef (Schwiegervater von Ferdi), 
Thomas Annebal (ASV Sankt Augustin – guter Bekannter von Ferdi), 
Jochen und Welf per   Auto sowie Reinhardt und Georg (guter Bekannter 
von uns allen) mit dem Fahrrad zum jährlichen Ausflug an die Mosel. 
Nicht unerwähnt sollten Hoshi (der Labrador von Reinhardt) und Rudi 
(der Mischling von Ferdi) bleiben.Traditionell beginnt das Wochenende 
am Freitagabend mit dem gemeinsamen Besuch der örtlichen Straußen-
wirtschaft in Hatzenport. Hier gibt es süffigen Moselwein nebst großen 
Portionen Strammer Max und hausgemachten Flammkuchen.            
 
Nach einer ausgiebigen Bootsfahrt am Samstagvormittag begannen ge-
gen Mittag die diesjährigen Moselmeisterschaften. Die Auslosung ergab 
die Doppelpaarungen Thomas/Georg, Reinhardt/Jochen und Ferdinand/
Welf –  Modus: Hin -und Rückspiel.Die Platzierungen lauteten:  
Platz 1:  Ferdi und Welf (4 Siege)                                                          
Platz 2:  Reinhardt und Jochen (2 Siege)                                              
Platz 3:  Georg und Thomas (0 Siege)                                               
 
Danach ging es an die Einzelspiele im Modus jeder gegen jeden. Hier 
lauteten die Endplatzierungen:  
Platz 1:  Welf   5:0 Spiele, 15:0 Sätze                                          
Platz 2: Thomas 3:2 Spiele, 10:7 Sätze                                                    
Platz 3: Ferdinand 3:2 Spiele, 9:9 Sätze                                                     
Platz 4: Reinhardt 2:3 Spiele, 9:10 Sätze                                                   
Platz 5: Jochen 2:3 Spiele, 7:10 Sätze                                                   
Platz 6: Georg  0:5 Spiele, 1:15 Sätze  
 
Highlights waren Ferdis Siege gegen Reinhardt (3:2) und gegen Jochen 
(3:1), die er sicherlich anlässlich der nächsten Garagentrainingsabende 
„auskosten“ wird. Am Abend wurden die Moselmeister und Vizemeister 
in geselliger Runde gebührend gefeiert. Nach dem Frühstück am Sonn-
tag wurde aufgeräumt und die Rückreise ins Rheinland angetreten. Alle 
Teilnehmer freuen sich schon auf das nächste Wochenende in Hatzen-
port im Sommer 2018. Beim nächsten Mal werden Herbert (der aufgrund 
kurzfristiger privater Termine absagen musste) und Hermann 
(Fahrradtour nach Tirol) hoffentlich wieder mit dabei sein.                                     
 
Danke an Ferdi für ein tolles Wochenende! 
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Vereinsmeisterschaften 2017 von Dr. Herbert Weinandy 
Nach Ende der Meisterschaftsserie stand als letztes High-

light der Spielzeit 2017 die Vereinsmeisterschaft an, die 

in der Klasse B (offen bis Kreisliga – 3. Mannschaft) am 

20. Mai und in der Klasse A (offen für alle) am 27. Mai 

2017 in der TH Witterschlick ausgetragen wurde. 14 

Spieler (im Einzel: 2 Gruppen à 7 Spielern) bzw. 13 Spie-

ler (im Einzel: 3 Gruppen à 5 bzw. 4 Spielern) lieferten 

sich bis zuletzt spannende Ballwechsel – eine Übersicht 

über die einzelnen Paarungen und Ergebnisse können den 

Tabellen entnommen werden. Ein herzliche Gratulation 

den Siegern, aber alle Teilnehmer waren Gewinner dieser 

von reichem Catering begleiteten Veranstaltung. Dank 

besonders an Florian Lützenkirchen, der die neue EDV-

Turniersoftware gut im Griff hatte.  

A-Einzel:  

1. Platz: Marco Bongartz 

2. Platz: Christoph Schumacher  

Doppel: 

1. Platz: Kilian Horn / Eric Prellwitz 

2. Platz: Jörg Engel / Christoph Schumacher 

B-Einzel: 

1. Platz: Eric Prellwitz 

2. Platz: Welf Kirchhoff 

Doppel: 

1. Platz: Eric Prellwitz / Andreas Schumann 

2. Platz: Reinhardt Reimann / Pascal Pohle 
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Ausblick 

auf die Saison 2017/2018 

Dr. Herbert Weinandy 

Nach der Saison ist vor der Saison –eine aufregende Spielzeit 

2016/2017 liegt hinter der TTG und die Planung für die kommen-

de Saison ist abgeschlossen. Im Seniorenbereich gehen sieben 

Mannschaften auf Punktejagd. Ein vereinsinternes Duell wird es 

in der Bezirksliga zwischen der ersten und zweiten Mannschaft 

geben, nachdem in der abgelaufenen Saison die Erste leider aus 

der Landesliga abgestiegen, die Zweite hingegen aus der Bezirks-

klasse aufgestiegen war. Spannung ist auf jeden Fall in den Der-

bys garantiert. Auch Derbys gegen „alte Bekannte“ wie z.B. TTC 

Fritzdorf oder TTC Duisdorf versprechen nicht minder Spannung. 

Die 1. Mannschaft spielt mit folgender Aufstellung: Christoph 

Schumacher, Stephan Groell, Torsten Lenzen, Dr. Andreas 

Pansky, Sören Prellwitz und Marco Bongartz. 

Die 2. Mannschaft tritt wie folgt an: Lars Breitbach, Kilian Horn, 

Carsten Ibel, Jörg Engel, Jörg Schaefer und Sebastian Röthgen. 

Seit einigen Jahren hat sich die 3. Mannschaft in der Kreisliga 

etabliert. Aber auch in der neuen Saison lautet das Ziel 

„Klassenerhalt“ für Karl-Heinz Schäfer, Jochen Kempken, Micha-

el Broch, Karsten Mälchers, Stefan Berkenkamp, Karl-Heinz Len-

zen, Carsten Wingenfeld und Herbert Weinandy. 

Einhelliges Saisonziel der 4. Mannschaft ist die Rückkehr in die 

1. Kreisklasse. Mit Eric Prellwitz, Welf Kirchhoff, Martin Fuchs 

und Stefan Lützenkirchen sollte der direkte Aufstieg gelingen 

können.  
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Mit dem Rückenwind des Aufstiegs in die 2. Kreisklasse geht die 

5. Mannschaft in die neue Spielzeit. Das Saisonziel für Hans-

Josef Klein, Hendrik Koll, Thomas Baumann, Pascal Pohle und 

Andreas Schumann kann daher nur „Klassenerhalt“ heißen.  

Wie sich die 6. Mannschaft in der 3. Kreisklasse schlagen wird? 

Schwer zu sagen, aber „auf dem Papier“ sind Jochen Schwalb, 

Reinhardt Reimann, Lennart Kirchhoff, Anja Höhner, Stefan 

Dick, Thomas Lenkeit, Hermann Schug und Helge Prellwitz si-

cherlich nicht zu unterschätzen.  

Und die Siebte mit Ingolf Helmker, David Brust Uwe Rink, Mar-

tin Schwadorf, Ferdinand Schuster, Wolfgang Dummer, Jürgen 

Andres, Sven Bridde, Wolfgang Pfister, Imad Rahi, Florian Lüt-

zenkirchen, Bijan Shamel, Jonas Schumann, Jonas Franzen und 

Ansgar Theisen? Diese Mannschaft spielt gleichfalls in der 3. 

Kreisklasse. 

Die TTG-Jugend ist mit vier Mannschaften in verschiedenen 

Klassen vertreten. Die Jungen I und II spielen in der Jugend-1. 

und -2. Kreisklasse, die Schüler A in der Schüler-1. Kreisklasse 

und die Schüler B in der der B-Schüler-Kreisklasse 1. 

Den Spielern wünsche ich viel Freude am Spiel und eine verlet-

zungsfreie Saison!!! 

Alle Tischtennisbegeisterten und jene, die es noch werden wollen, 

lade ich herzlich ein, die Heimspiele aller Mannschaften zu ver-

folgen. Der Spielplan ist in der Turnhalle Witterschlick ausge-

hängt; Informationen zur TTG Witterschlick können eingesehen 

werden auf der Internetseite  

http://ttg-witterschlick.de/.  
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Von der Redaktion herzlichen Glückwunsch 

zum Aufstieg in die Bezirksliga!    
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TTG - News 

 
Die TTG - News ist die Vereinszeitschrift der Tischtennisgemeinschaft  

Witterschlick e.V.  - TTG Witterschlick e.V. 

* 

Die TTG - News erscheinen mit  zwei Ausgaben im Jahr. 

* 

Beiträge, die sich mit dem TT-Sport oder mit der TTG befassen, werden  

entgegengenommen und in Abstimmung mit dem Vorstand veröffentlicht. Die 

Zeitschrift wird bei Werbepartnern ausgelegt und auf der  

TTG- Homepage eingestellt 

 

www.ttg-witterschlick.de 

* 

Redaktion der  

TTG - News: 

 

Martin Fuchs 

Tel. 0228/642301 

mfuchs@ttg-witterschlick.de 

 

Wolfgang Pfister 

Tel. 0228/2618861 

wpfister@ttg-witterschlick.de 

 

Ingolf Helmker 

Tel. 0228/258137 

ihelmker@ttg-witterschlick.de 

 

Redaktionsschluss für die Ausgabe 68 ist der  
 

31. 01. 2018 
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